
Verwaltung 

1 .1 Die Organisation der Denkmalschutz- 
behörden und der Landesdenkmalämter 
(Bodendenkmal flegeämter) in der Bundes- 
republik Deutsc A land 

Die Organisation der Denkrnalschutzbehörden und der 
Landesdenkmalämter (Bodendenkrnalpflegeärnter) be- 
stimmt im wesentlichen deren Zusammenwirken im Be- 
reich des Bodendenkrnalschutzes und der Bodendenk- 
malpflege. Sie ist in den Denkrnalschutzgesetzen der Län- 
der geregelt; deshalb ist sie von Bundesland zu Bundes- 
land verschieden. 
Denkrnalschutzbehörden sind nach Maßgabe der Iänder- 
spezifischen Verwaltungsebenen hierarchisch gegliedert: 
Untere, Obere (Höhere) und Oberste Denkrnalschutzbe- 
hörde. W o  die ,,Mittelinstanzn fehlt (Brandenburg, Hes- 
sen, Mecklenburg-Vorpornrnern, Saarland), gibt es keine 
Obere Denkrnalschutzbehörde. In Schleswig-Holstein er- 
füllt das Archäologische Landesamt (für das Stadtgebiet 
Lübeck: Amt für Archäologische Denkmalpflege Lübeck) 
diese Funktion. Die Stadtstaaten Berlin, Bremen und Harn- 
burg sind aufgrund ihrer besonderen Verwaltungsstruktur 
anders als die Flächenstaaten organisiert. 
Die Landesdenkrnalärnter (Bodendenkrnalpflegeärnter) 
sind - obwohl vielfach den Obersten Denkmalschutz- 
behörden nachgeordnet - nicht in den Strang der Denk- 
rnalbehörden eingebunden. Als Fachärnter bzw. Landes- 
oberbehörden (so in Baden-Württernberg und Sachsen) 
haben sie nur eine sehr eingeschränkte Entscheidungs- 
kornpetenz; in erster Linie wirken sie gutachterlich und be- 
ratend bei der Umsetzung bzw. beim Vollzug der Denk- 
malschutzgesetze mit. 
In verschiedenen Bundesländern sind die Bau- bzw. 
K~nstdenkrnalpfle~e und die Archäologische Denkmal- 
pflege (Bodendenkrnalpflege] organisatorisch irn Landes- 
denkrnalamt zusammengefasst. Anderswo ist das Boden- 
denkmalpflegeamt eigenständig (Tab. 1 ) .  In Nordrhein- 
Westfalen obliegt die Denkmalpflege den Gemeinden 
und Gerneindeverbänden; dabei werden sie von den 
Denkmalpflegeärntern bei den Landschaftsverbänden (= 
kommunale Zweckverbände) Rheinland und Westfalen- 
Lippe sowie in der Stadt Köln (für das Stadtgebiet Köln) 
unterstützt. Deshalb gibt es in Nordrhein-Westfalen drei 
eigenständige Bodendenkrnalpflegeärnter. 

1 .l. 1 Die Organisation der Denkmalschutz- 
behörden in den einzelnen Bundesländern 

Baden-Württemberg 
Untere Denkmalschutzbehörden: Untere Baurechtsbehörden; Höhere 
Denkmalschutzbehörden: Regier~n~spräsidien; Oberste Denkmal- 
schutzbehörde:Wirtschaftsministerium; Landesoberbehörde für den (ar- 
chäologischen] Denkmalschutz: Landesdenkmalamt (Abt. Archäologi- 
sche Denkmalpflege] Baden-Württemberg, Stuitgari, mit Außenstellen in 
Karlsruhe, Freiburg, Tübingen 

Bayern 
Untere Denkmalschutzbehörden: Kreisverwali~n~sbehörden (Landrats- 
ämter; kreisfreie Städte] und kreisangehörige Gemeinden, die auch Un- 
tere Bauaufsichtsbehörden sind; Höhere Denkmalschutzbehörden: Re- 
gierungen; Oberste Denkmalschutzbehörde: Staatsministerium für Un- 
terricht, Kultus, Wissenschaft und Kunst; Denkmalfachbehörde: Bayeri- 
sches Landesamt für Denkmalpflege (Abt. Vor- und Frühgeschichte), 
München, mit Außenstellen in Würzburg, Memmelsdorf/Bamberg, 
Nürnberg, Regensburg, Landshut und Augsburg 

Berlin 
Untere Denkmalschutzbehörden: Bezirke (23) des Landes Berlin; Ober- 
sie Denkmalschutrbehörde: Senafsverwaltung für Stadtentwicklung, 
Umweltschutz und Technologie; Denkmalfachbehörde: Landesdenk- 
malamt Berlin (Abt. Bodendenkmolpflege/Museum für Vor- und Früh- 
geschichte, Preußischer Kulturbesitz] 

Brandenburg 
Untere Denkmalschutzbehörden: Landkreise und kreisfreie Städte; 
Oberste Denkmalschutzbehörde: Minister für Wissenschaft, Forschung 
und Kultur; Denkmalfachbehörde: Brandenburgisches Landesmuseum 
für Ur- und Frühgeschichte, Potsdam 

Bremen 
Denkmalschutzbehörde: Landesamt für Denkmalpflege für die Stadt 
Bremen und der Magistrat der Stadt Bremerhaven für Bremerhaven; 
Obere Denkmalschutzbehörden: Senator für Bildung, Wissenschaft, 
Kunst und Sport; Denkmalfachbehörde: landesarchäologe Bremen 

Hamburg 
Für Denkmalpflege und Denkmalschutz zuständig: Kulturbehörde - 
Denkmalschutzamt - Hamburg, (Hamburger Museum Für Archäologie 
und die Geschichte Hamburgs Helms Museum] 

Hessen 
Untere Denkmalschutzbehörden: Gemeindevorstand in den kreisfreien 
Städten und in den Gemeinden, denen die Bauaufsicht übertragen ist 
sowie Kreisausschuss in den Landkreisen; Oberste Denkmalschutz- 
behörde: Ministerium für Wissenschaft und Kunst; Denkmalfachbehör- 
de: Landesamt für Denkmalpflege (Abt. Archäologische und Paläonto- 
logische Denkmalpflege] Wiesbaden, mit Außenstellen in Darmstadt 
und Marburg 

Mecklenburg-Vorpommern 
Untere Denkmalschutzbehörden: Landkreise und kreisfreie Städte; 
Oberste Denkmalschutzbehörde: Kultusministerium; Landesfachbehör- 
de: landesamt für B~dendenkmalpfle~e, Lübstorf, mit Außenstellen in 
Waren und Stralsund 

Niedersachsen 
Untere Denkmalschutzbehörden: Gemeinden, denen die Aufgaben der 
Unteren Bauaufsichtsbehörde obliegen, und die Landkreise; Obere 
Denkmalschutzbehörden: Bezirk~re~ierungen; Oberste Denkmalschutz- 
behörde: Ministerium für Wissenschaft und Kultur; Denkmalfachbehör- 
de: Niedersächsisches Landesamt für Denkmalpflege (Abt. Archäologi- 
sche Denkmal flege] sowie die Bezirksarchäologen in den Bezirksre- 
gierungen unBdie Archäologische Denkmalpflege in den Regierungs- 
bezirken Hannover, Weser-Ems (Oldenburg) 

Nordrhein-Westfalen 
Untere Denkmalbehörden: Gemeinden; Obere Denkmalbehörden: Re- 
gierungspräsidenten für kreisfreie Städte und Oberkreisdirektoren für 
kreisangehörige Städte und Gemeinden; Oberste Denkmalbehörde: 
Ministerium für Arbeit, Soziales und Stadtentwicklung, Kultur und Sport; 
Bodendenkmalpflegeämter: Rheinisches Amt für Bodendenkmalpflege, 
Bonn (für den Bereich des Landschaftsverbandes Rheinland); Westfäli- 
sches Museum für Archäologie/Amt für B~dendenkmalpfle~e, Münster 
(für den Bereich des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe]; Römisch- 
Germanisches Museum/Amt für Bodendenkmalpflege, Köln (für das 
Stadtgebiet Köln] 

Rheinland-Pfalz 
Untere Denkrnalschutzbehörden: Krei~verwaltun~en und Stadiverwal- 
tungen der kreisfreien Städte; Obere Denkmalschutzbehörden: Bezirks- 
regierungen; Oberste Denkmalschutzbehörde: Ministerium für Kultur, Ju- 
gend, Familie und Frauen; Denkmalfachbehörde: Landesamt für Denk- 
malpflege (Abt. B~dendenkmalpfle~e] Rheinland-Pfalz, Mainz, mit 
Außenstellen in Koblenz, Speyer und Trier 



1.1 Verwaltung 

Saarland 
Untere Denkmalschutzbehörden: Oberbürgermeister und Bürgermeister 
der Städte und Gemeinden mit Aufgaben der Unteren Bauaufsichts- 
behörden sowie die Landräte; Im Stadtverband Saarbrücken: Ober- 
bürgermeister von Saarbrücken; Oberste Denkmalschutzbehörde: Mi- 
nisterium für Bildung, Kultur und WissenschaFt; Denkmalfachbehörde: 
Staatliches Konservatorarnt [Abt. B~dendenkmalpfle~e), Saarbrücken 

Sachsen 
Untere Denkmalschutzbehörden: Untere Verwalt~n~sbehörden und die 
Gemeinden mit überdurchschnittlich großem Bestand an Kulturdenk- 
mälern und den Aufgaben der Unteren Bauaufsichtsbehörden; Höhere 
Denkmalschutzbehörden: Regierungspräsidien; Oberste Denkrnal- 
schutzbehörde: Staatsministerium des Innern; Landesoberbehörde für 
den Bodendenkmalschutz: landesamt für Archäologie mit landesmuse- 
um für Vorgeschichte, Dresden 

Sachsen-Anhalt 
Untere Denkmalschutzbehörden: Städte und Gemeinden mit den Auf- 
gaben der Unteren Bauaufsichtsbehörden sowie die Landkreise und die 
kreisfreien Städte; Obere Denkmalschutzbehörden: Bezirk~re~ierun- 
gen; Oberste Denkmalbehörde: Kultusministerium; Denkmalfachamt: 
Landesamt für Archäologische Denkmalpflege (Landesmuseum für Vor- 
und Frühgeschichte), Halle 

Schleswig-Holstein 
Untere Denkmalschutzbehörden: Landräte der Kreise und Bürgermeister 
der kreisfreien Städte; Obere Denkmalschutzbehörde und Fachauf- 
sichtsbehörde über die Unteren Denkmalschutzbehörden: Archäologi- 
sches Landesamt SH, Schleswig; für das Stadtgebiet libeck: Bürger- 
meister der Stadt Lübeck (Amt für Archäologische Denkmalpflege); 
Oberste Denkmalschutzbehörde: Ministerium für Bildung, Wissen- 
schaft, Forschung und Kultur 

Thüringen 
Untere Denkmalschutzbehörden: Landräte und Oberbürgermeister der 
kreisfreien Städte sowie die kreisangehörigen Gemeinden mit mehr als 
30000 Einwohnern und mit besonders hohem und wertvollem Denk- 
malbestand (nach Entscheid der Obersten Denkmalschutzbehörde]; 
Obere Denkmalschutzbehörde: Lande~verwaltun~sarnt; Oberste Denk- 
malschutzbehörde: Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur; 
Denkmalfachbehörde: Thüringisches Landesamt für Archäologische 
Denkmalpflege, Weimar 

Organisation 

Folgende Abkürzungen werden verwendet: 
B W  = Baden-Württemberg BY = Bayern BE = Berlin BB = Brandenburg 
HB = Bremen HH = Hamburg HE = Hessen M V  = Mecklenburg-Vorpommern 
N I  = Niedersachsen NW = Nordrhein-Westfalen RP = Rheinland-Pfalz SL = Saarland 
S N  = Sachsen ST = Sachsen-Anhalt SH = Schleswig-Holstein TH = Thüringen 

Sonstiges: In Berlin besteht eine Sonderregelung mit dem Museum für Vor- und Frühgeschichte. In Mecklenburg-Vor- 
Pommern wurde der Beschluss, die Bodendenkmalpflege mit der Bau- und Kunstdenkmalpflege (Landesdenkmal- 
amt) zusammenzulegen, noch nicht vollzogen. 

Anbindung der 
B~dendenkmal~flegeämter 

Als Abteilung/Dezernat mit der 
Bau- und Kunstdenkmalpflege in 
einem Landesdenkmalamt 

Selbständiges Amt 

Prof. Dr. Heinz Günter Horn 
Rembrandtstraße 32 
50 389 Wesseling 
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